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Die Hafnerwerkstatt von Fritz Gisler hat viele spannende Einblicke zu bieten. Bilder: Cedric Bollinger

Viele Leute interessierten sich
für das Handwerk von Fritz Gisler

Dass Hafnern ein Kunsthandwerk
ist und vieles mehr, erfuhren die
zahlreichen Besucher beim Vortrag
zu Fritz Gisler, dem letzten Hafner
seiner Art.

CEDRIC BOLLINGER

DÄLLIKON. Am letzten Samstag kamen
zur Freude derOrganisatoren rund 100
Leute in der Mediothek Dällikon zu-
sammen, um einen Vortrag zum The-
ma«FritzGislerausDällikon -Der letz-
te Hafner seiner Art» zu hören. Mi-
scha Casanova, selbst seit vielen Jah-
renHafner(Kachelofenbauer),undsei-
neLernendeAnnikaSutter,hieltenden
Vortrag mit viel Verve.
Bereits derVater, FriedrichGisler, hat-
te um das Jahr 1900 das Grundstück
mit der ehemaligen Mühle in Dällikon
erworben und darauf seine Hafner-
werkstatt eingerichtet. Später über-
nahm sein Sohn Fritz Gisler den Be-
trieb und führte diesen für viele Jahre
sehr erfolgreich, bevor er ihn an sei-
nen Nachfolger Rico Caprez weiter-
gab.
Das Spezielle an derHafnerei von Fritz
Gisler war, dass sie bis zuletzt die Ka-
chelöfen auf eine sehr traditionelle Art
und Weise herstellten, die sein Vater
Friedrich Gisler im ausgehenden
19. Jahrhundert so erlernt hatte. So sta-
chen sie denGrossteil des Lehms selbst
und lagerten und bearbeiteten diesen
so lange, bis man ihn für die Produk-
tion der Ofenkacheln nutzen konnte.
Auch die Gipsnegative (Muster aus
Gips) und die Glasuren für die Deko-
ration der Ofenkacheln stellten sie
selbst her, z.B. aus gemahlenen, alten
Glasflaschen.
Die aus Lehm geformten Kacheln
brannten sie schliesslich zweimal in
einem Holzbrandofen. Im Gegensatz
zu einem modernen elektrischen Ofen
ist es darin deutlich schwieriger, die
richtige Temperatur zu erreichen und
zu halten, was das Risiko erhöht, dass
die Kacheln, und damit eine Menge
Schweiss und Arbeit, in die Brüche ge-

hen. Schliesslich wurden die Kacheln
zueinemneuenKachelofenzusammen-
gesetzt, was nochmals viel Zeit und
Können benötigte.
Mischa Casanova erzählte, wie begeis-
tert erwar, als er dieHinterlassenschaf-
ten Fritz Gislers das erste Mal sehen
durfte. Diese sollten aber nicht nurGe-
schichte bleiben: So hatte Mischa Ca-
sanova die Möglichkeit, bei einer Fa-
milie mit ihrer Hilfe einen neuen Ka-
chelofen mit alten Gipsnegativen von
Fritz Gisler einzubauen.
Wenn man Casanova zuhört, merkt
man ihm seineBegeisterung sowohl für
sein Handwerk als auch für das Schaf-
fen von Fritz Gisler an. Das Hafnern
sei eben ein Kunsthandwerk und es sei
doch faszinierend, wie mit solch einfa-
chen Mitteln und ressourcenschonend
fast autark solch schöne Öfen gebaut

werden können. Das Handwerk habe
aber auch viele soziale Aspekte, ein
Einbau dauere rund einenMonat, man
werde schon fast ein Teil der Familie.
Nach dem Vortrag gab es die Möglich-
keit, die ehemalige Hafnerwerkstatt zu
besichtigen, derHolzbrandofen ist qua-
si noch im Originalzustand. Nachdem
Rico Caprez, der Nachfolger Gislers,
gestorben war, erbte seine Ehefrau
Britta Erhardt die Hafnerwerkstatt mit
dem dazugehörigen Land.
Als sie realisierte, was ihr da zugefal-
len war, beschloss sie, eine Genossen-
schaft mit demNamen «Dällikon is Fu-
ture» zu gründen. Diese hat das Ziel,
dass das Bestehendewertgeschätzt und
sinnvoll genutzt wird, aber auch, dass
neuer lebenswerter Wohnraum entste-
hen kann. So geht es auch hier immer
wieder weiter.

Der Holzbrandofen in der Werkstatt.

Unterhaltung pur
mit Sven Ivanic

WATT. Während die letzten Besucher
ihre Plätze einnehmen, stimmt der vir-
tuos aufspielendeAkkordeonistMihaj-
lo Spasic mit Balkanmusik und mit
kaum zu überbietender Fingerfertig-
keit das Publikum auf die Comedy-
showvonSvenIvanicein.Dieser stürmt
nach kurzer Begrüssung Emil Hännis
vonkultuRegensdorf aufdieBühnedes
beinahe bis zum letzten Platz gefüllten
Saal des Hotels Thessoni in Watt und
legt Vollgas los.
Der1.96MetergrosseStand-Up-Komi-
ker und ausgebildete Jurist, Zürcher,
aber trotzdemnettundzugänglich, geht
gleich auf Tuchfühlung mit dem Publi-
kum und sorgt von der ersten Minute
an für Lacher. Der nahbare und äus-
serst sympathische Schweiz-kroatische
Doppelbürgerweissmit grosserSchlag-
fertigkeit zu gefallen und zeichnet sich
durch eine meisterhafte Spontaneität
aus. SeineAnspielungen aufGegensät-
ze zwischen schweizerischer und balka-
nischer Eigenart kommen witzig rüber
und sorgen für beste Unterhaltung, la-
den aber auch zum Nachdenken ein.
Wie er den Unterschied zwischen
Schweizer- und Balkanhochzeiten stil-
sicher und mit grossem Wortwitz her-
ausschält, ist Sonderklasse. Wie er sich
dem Thema Skilager als Secondo an-
nähert, dabei auf seine Grösse an-
spielt und dieKleinen imLager derMi-
kroaggression bezichtigt, ist einfach
zum Brüllen lustig. Mit dem Lied «Ir-
gend öppis» zeigt Sven Ivanic auch sein
musikalisches Talent. Er verwebt dar-
in eine klassische Melodie mit ge-

sampelten Zuschauerbeiträgen zu
einem musikalisch kabarettistischen
Schlussfurioso, bei dem kein Auge tro-
cken bleibt.
Zum Schluss zollen die bestens unter-
haltenen Zuschauer seinem sprachli-
chen Einfallsreichtum und seinem ge-
lungenen Auftritt frenetischen Ap-
plaus und erzwingen die Zugabe «Mit
em Bus in Balkan». Gerne wären alle
noch lange mit Sven Ivanic mitgefah-
ren. (e)
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Anzeige
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Besuche uns im neuen
Salt Store in Regensdorf
und erfahre mehr dazu.

39.95
/Mt.

Ohne Mobile-Abo
49.95/Mt.

INTERNET & TV

Dauertiefpreis

10 Gbit/s-Technologie

280+TV-Sender

Unbegrenzte Anrufe in der Schweiz

SALT HOME

«SPÄHERINNEN&
SPÄHER» GESUCHT!

Einige Vogelarten nutzen Dach-
vorsprünge oder Fassaden als
Nistplätze. Regensdorf erstellt
zusammenmit demNaturschutz-
verein und einem Fachbüro ein
Inventar über Ort und Anzahl
dieser Nistplätze.

Dazu suchen wir naturinteressierte
Freiwillige, die vonMai bis Juli
Beobachtungenmachen.
Artenkenntnisse sind nicht nötig –
das nötigeWissen vermitteln wir in
einer Schulung imMai.

Helfen Siemit bei der Suche nach
Mauerseglern, Schwalben & Co.

WIR ZÄHLEN AUF SIE!
Anmelden können Sie sich bis Mittwoch, 23. April 2025.
christina.buehler@regensdorf.ch

Alle Infos zur Aktion, Schulung und
Anmeldung finden Sie auf unserer
Website oder via QR-Code.


